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„Wildruhegebiete und 
Wildbeunruhigung - rechtliche 

Aspekte“ 

Mag. Freydis Burgstaller-Gradenegger, MBA
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Problem plakativ:

Natur als „Wellnessraum des Menschen“
UND „Wohn - und Schlafzimmer der Wildtiere“

Foto: Monika Pfeifer

Foto: D. Streitmaier
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kleiner werdende Wildlebensräume bei stetiger 
Zunahme ihrer Inanspruchnahme durch den 

Menschen

Fotos:  shuttersock
Foto: KJ



Beunruhigung durch Freizeitaktivitäten
(Rad-, Flug -, Wander-, Schi-

Schwammerlsuchaktivitäten) 2018

Mag. Freydis Burgstaller-Gradenegger, MBA; Heffterhof  16.5.2019

Quelle: WÖRP Kärnten-
Evaluierungsbericht 2018
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Jäger im Spannungsfeld zwischen Pflicht zur 
Erfüllung der Abschusspläne und erschwerter 

Bejagbarkeit des Wildes

Nur das Argument 
„falsche Bejagungsstrategie“ 
oder 
„zu hoher Wildstand“ 
greift für nachhaltige 
Problemlösungsansätze zu 
kurz,
wenn Lebensraum für Wild 
eng wird und 
Nutzungskonflikte entstehen.

Foto: Hofmann
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Ruhe für das Wild???...

…ist für den Gesetzgeber ein Thema!!!

Foto: bigstock

Foto: D. Streitmaier

Foto: bigstock

Foto: bigstock
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EINSCHRÄNKUNGEN für die JAGD

Quelle: Benedikt Kobel, Jagdglück, Verlag 
Amalthea, 2016
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Einschränkungen für NICHTJÄGERINNEN

Foto: StreitmeierFoto: Monika Pfeifer

Foto: bigstock



Gesetzlicher Auftrag zum Wildschutz
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EINSCHRÄNKUNGEN für die JAGD:

• SCHONZEITEN FÜR WILD/ Verlängerung der SCHONZEITEN 
FÜR WILD

• EINSCHRÄNKUNG DER BEJAGUNG IN SENSIBLEN ZEITEN 
(„Elterntiere“)

• ANGEMESSENE ZAHL VON JÄGERINNEN UND JÄGERN 
PRO JAGDGEBIET („Jägerdichte“)

• VERBOT DER BEJAGUNG VON WILD IN DER NÄHE VON 
FÜTTERUNGEN

• RUHE FÜR DAS WILD IN DER NACHT
• VERBOT DER VERWENDUNG KÜNSTLICHER 

LICHTQUELLEN



Auch die Jagd kann Beunruhigungsfaktor sein! 

Mag. Freydis Burgstaller-Gradenegger, MBA; Heffterhof  
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Ist das nicht der Kerl,

der letzte Woche

auf dich geschossen hat?

Quelle: KLAVINIUS Harald, Streckenlegung, 
zweite, verschärfte Auflage, Seite 100, 
Österreichischer Jagd- und Fischereiverlag, 
2010



● Verbot, Jungwild zu 
berühren oder 
aufzunehmen

Mag. Freydis Burgstaller-Gradenegger, MBA; Heffterhof  
16.5.2019

GEBOTE, VERBOTE, Einschränkungen für 
jagdfremde Personen

● Betretungsverbote 
um Futterplätze

Foto: bigstock

Foto: D. Streitmaier
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GEBOTE, VERBOTE, Einschränkungen für 
NICHTJÄGERINNEN

● Verbot der (vorsätzlichen) 
Beunruhigung von Wild

Foto: D. Streitmaier

„Dein Berg, 
deine 
Freiheit“



Gesetzlicher Auftrag zum Wildschutz iwS

● „Hege“ = 
Recht und Pflicht, 
das Wild zu betreuen , 
ihm die Lebensgrundlagen 

zu sichern , 
seine Entwicklung sowie die 

Umweltbedingungen zu 
fördern 

und allen Störungen des 
Wildes entgegenzuwirken

+ Wildschutzauftrag an den 
Jagdschutz

Mag. Freydis Burgstaller-Gradenegger, MBA; Heffterhof  16.5.2019
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Wildschutz im engeren Sinn:
Schutz vor Beunruhigung durch Hunde und 

Katzen

Foto: KJ

Foto: A. Ulbing

?
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Wildschutz im engeren Sinn
Schutz vor Beunruhigung durch Hunde

► PROBLEM des Vollzuges!

Leinenpflicht

Foto: bigstock



verschuldensunabhängige 
Wildschadenersatzpflicht

● verschuldensunabhängige Haftung 
auch für Wildschäden, die durch 
Wildbeunruhigung entstehen

● erschwerte Bejagbarkeit von Wild, 
das Störungen ausgesetzt ist

● Frage nach Wahl der Mittel  bei der 
Bejagung in stadtnahen bzw. 
touristisch stark genutzten Gebieten 
bei gleichzeitiger Verpflichtung zur 
Abschussplanerfüllung

Mag. Freydis Burgstaller-Gradenegger, MBA; Heffterhof  
16.5.2019

€
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…wenn Aufklärung nicht hilft…

OGH anerkennt in durchgehender 
Spruchpraxis den Schutzbedarf der Wild-
Tiere gegenüber Beunruhigungen

● nutzungsberechtigte(r) Jagdausübende(r) (= nicht EigentümerIn) hat 
nicht nur Möglichkeit der Erstattung von Verwaltungsstraf-Anzeigen 
sondern auch der gerichtlichen Unterlassungsklage
● keine konkrete Beunruhigung für Abwehrmöglichkeit notwendig, aber 
Differenzierung bei bereits vorhandener Störung des Wildes 
● Zustimmung des Grundeigentümers genügt nicht

„Mountainbike-Fall“„Forststraßen-Fall“„Nachtsafari-
Fall“„Paintball-Fall“„Modellflugbetrieb- Fall“

§



RH- Prüfbericht vom November 2016

Mag. Freydis Burgstaller-Gradenegger, MBA; Heffterhof  
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im Zuge der Überprüfung der 
Umsetzung der Jagdgesetze
in Kärnten, Salzburg und Tirol

Einrichtung von 
Wildruhezonen 
gefordert 

● öffentliches Interesse daran vor 
allem in Schutzwäldern betont



Wildregion Nummer Wildregion Nummer Wildregion Nummer

Winklern 1.1 Nockgebiet 3.2 Obir Nord 4.4

Obervellach 1.2 Millstatt 3.3 Petzen 4.5

Lesachtal 2.1 Gegend 3.4 Friesach-Krappfeld 5.1

Greifenburg 2.2 Oberes Gurktal 3.5 Görschitztal 5.2a

Oberes Gailtal 2.3 Metnitztal 3.6a Oberes Lavanttal West 5.2b

Gitschtal 2.4 Gurktal 3.6b Unteres Lavanttal West 5.2c

Spittal 2.5 Feldkirchen 3.8 Saualpe Süd 5.2d

Stockenboi 2.6 Villach Stadt Ost 3.9 Oberes Lavanttal Ost 6.1

Unteres Gailtal 2.7 Westl. Karawanken 4.1 Unteres Lavanttal Ost 6.2

Villach Stadt West 2.8
Rosental 4.2

Maltatal 3.1
Vellachtal 4.3

§ 9 
Wildschutzgebiete

Für Kärnten werden folgende großräumige Gebiete bezeichnet, die 
für die Ausweisung von Wildschutzgebieten besonders geeignet 
sind:

Wildökologischer Raumplan 2019
2. Verordnung des Landesvorstandes der Kärntner Jäg erschaft vom 19. September 2018, Zahl: LGS-

WÖRP/23555/1/2018, mit der der Wildökologische Raum plan (WÖRP) erlassen wird

Mag. Freydis Burgstaller-Gradenegger, MBA; Heffterhof  
16.5.2019



Jagdgebiete mit Wildschutzgebieten

24,99 
ha

205 
ha

52 
ha26 

ha

16 
ha20 

ha

20,66 
ha

61 
ha

32,5 
ha

10 Wildschutzgebiete, 
Gesamtflächenausmaß: 585,15 ha

0,061 % der Landesfläche von Kärnten

Projekt Berg-Mensch-Wildtier Projekt Steinhirsche 138 
ha

Mag. Freydis Burgstaller-Gradenegger, MBA; Heffterhof  
16.5.2019

Wildschutzgebiete in Kärnten



Wildschutzgebiete in Kärnten

• Zeitraum
– Sommer
– Winter
– ganzjährig

• Zweck
– Einstandsgebiet
– Aufzuchtgebiet                              

(Brüten oder Setzen)

• Wildart z.B. Rotwild

Mag. Freydis Burgstaller-Gradenegger, MBA; Heffterhof  
16.5.2019



WILDSCHUTZGEBIETE
● unterschiedliche Bezeichnungen bei 
ähnlichen Zielsetzungen
„Wildschutzgebiete“
„Schongebiete“
„Ruhezonen“
„Habitatschutzgebiete“
„Wildbiotopschutzgebiete“

● Ziel: Ruhe für das Wild,
Wildschäden zu verhindern,
Schutz der Lebensgrundlagen

● unterschiedliche 
Ausgestaltungsmöglichkeiten

Mag. Freydis Burgstaller-Gradenegger, MBA; Heffterhof  
16.5.2019

Foto: bigstock
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Foto: D. Streitmaier

ZEITLICH UND ÖRTLICH 
BESCHRÄNKTE         
SPERREN

WILDRUHEGEBIETE=



WILDSCHUTZGEBIETE

● Ruhezonen für das Wild:

Einstandsgebiete 
Äsungsgebiete
Flächen zum Brüten oder Setzen
/Nistplätze

Schongebiete für Hasen, Fasane 
und Rebhühner 

Mag. Freydis Burgstaller-Gradenegger, MBA; Heffterhof  
16.5.2019

Foto: D. Streitmaier



WILDSCHUTZGEBIETE

● Beschränkung auf erforderliches 
Ausmaß; (tw) nicht mehr als 10% der 
Fläche des Jagdgebietes

● überwiegend gilt Wegegebot und 
kein absolutes Betretungsverbot

► Betretungsverbote nur abseits
gesetzlich bezeichneter Bereiche 
(Ausnahme: Grundeigentümer, 
sonstige Nutzungsberechtigte und 
deren Beauftragte sowie Personen in 
amtlicher Stellung)

Mag. Freydis Burgstaller-Gradenegger, MBA; Heffterhof  
16.5.2019

Foto: Hofmann



WILDSCHUTZGEBIETE
Interessenabwägung

+ Verhältnismäßigkeitsgebot

● forstrechtliche Wegefreiheit, 
Betretungsrechte nach dem 
Forstgesetz, die Benützbarkeit von 
Wanderwegen etc. dürfen nicht 
unverhältnismäßig/unzumutbar 
eingeschränkt werden

● Anhörungsrechte

● Zustimmung des 
Grundeigentümers erforderlich

Mag. Freydis Burgstaller-Gradenegger, MBA; Heffterhof  
16.5.2019

Foto: Hofmann



Bsp. für GESTALTUNGSMÖGLICHKEITEN
Variantenreich sind die Möglichkeiten im Rahmen der 
Verordnung eines Habitatschutzgebietes (durch die 
Landesregierung) nach dem Salzburger Jagdgesetz :

Mag. Freydis Burgstaller-Gradenegger, MBA; Heffterhof  
16.5.2019

• Vorschreibung 
besucherlenkender 
Maßnahmen 

• Wildschadensmonitoring
• Anordnung bestimmter 

Zugänge für Kletterrouten
• Untersagung der 

Verwendung von 
Luftfahrzeugen zu 
Sportzwecken

Foto: Monika Pfeifer
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Jagd in Wildschutzgebieten?

In Wildschutzgebieten gilt 
► Jagdverbot 
Ausnahme: krankes, seuchenverdächtiges, verletztes 
Wild
► bzw. sind Jagdbeschränkungen möglich (örtlich und 
zeitlich; auch Verlängerung der Schonzeiten); unter  
Berücksichtigung der Wildschadensituation

Das gesperrte Gebiet ist vom Jagdausübungsberechtigten 
mittels Hinweistafeln zu kennzeichnen.

Zuständigkeit zur Festlegung von Wildschutzgebieten: 
Bezirksverwaltungsbehörden, tw. auch Landesregierungen



Mag. Freydis Burgstaller-Gradenegger, MBA; Heffterhof  
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Foto: bigstock

Foto: Monika Pfeifer

?
Foto: Monika Pfeifer



Berg – Mensch - Wildtiere

Wildökologische Regionalplanung 
Oberes Gailtal / Lesachtal

Büro am Berg

Wildtierökologie & Landschaftsplanung

DI Thomas Huber        DI Monika Pfeifer

KANALISIERUNGSMASSNAHMEN IM 
KONSENSVERFAHREN



Partner und Ziele

auf Initiative des Grundeigentümers
Projektträger Kärntner Jägerschaft; Projektpartner: Gemeinde 
Kötschach-Mauthen, Gemeinde Lesachtal, OeAV, Naturfreunde
Ziel: 
• Koordination und Lenkung der touristischen Aktivitä ten 

unter Berücksichtigung heimischer Wildtierarten (v.a. Rotwild, 
Gamswild und Raufußhühner) im Gemeindegebiet Kötschach-
Mauthen und Lesachtal

• Verbesserung der Lebensraumsituation für Wildtiere durch 
Verringerung des Störungspotentiales unter Einbindung aller 
Interessensgruppen in Erhebungen, Planungen und Umsetzung 

• mit gleichzeitigem Erhalt eines attraktiven Angebotes an 
Tourenmöglichkeiten

Mag. Freydis Burgstaller-Gradenegger, MBA; Heffterhof  
16.5.2019

Berg – Mensch - Wildtiere



Erfolgsfaktoren

objektive Erhebung der Grundlagen:
– Wildeinstandsgebiete
– Nutzungsintensität des Lebensraumes
– gemeinsame Erarbeitung von Sommer- und Winterrouten am 

runden Tisch
Foto: Monika Pfeifer
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Berg – Mensch - Wildtiere













Vorteile:

+ Vielfalt der Wildtierpopulationen kann ökologisch nachhaltig 
erhalten und deren Lebensraumsituation verbessert werden

+ ökonomische Nachhaltigkeit: Verringerung der negativen 
Auswirkungen von Schalenwild auf die Waldvegetation, 
Verringerung der Kosten für die Erhaltung der touristischen 
Infrastruktur für die betroffenen Gemeinden und alpinen Vereine 

+ Lösung von Konflikten zwischen den Nutzergruppen 
möglich unter weitgehender Wahrung ihrer Interessen und 
Verbesserung der Kommunikation zwischen den einzelnen 
Interessengruppen 

Mag. Freydis Burgstaller-Gradenegger, MBA; Heffterhof  
16.5.2019

KANALISIERUNGSMASSNAHMEN IM 
KONSENSVERFAHREN- Vor- und Nachteile



Nachteile :
• Wissensvermittlung über Wildtierarten und deren 

Lebensräume zu verknüpfen; Bevölkerung für die 
Folgewirkungen von touristischen Nutzungen für die 
einzelnen Tierarten zu sensibilisieren, bedarf laufender 
Arbeit

• Die Nachhaltigkeit solcher Projekte erfordert auch eine 
dementsprechende Nachbetreuung , um langfristigen 
Bestand zu haben und Akzeptanz zu gewährleisten. 

Im Gegensatz zu echten Wildschutzgebieten iS der 
Jagdgesetze sind die Vereinbarungen nicht für 
jedermann rechtsverbindlich und daher im Falle von 
Verstößen sanktionslos!!
. 
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KANALISIERUNGSMASSNAHMEN IM 
KONSENSVERFAHREN- Vor- und Nachteile



AUSBLICK

♣ Abwägung, ob es verwaltungsrechtlicher Durchsetzung  bedarf 
(Modelle nach den Landesjagdgesetzen)

♣ Konsensverfahren vorgelagert oder implementiert 

gemeinsames Ziel: 

Schutz des Wildes vor Beunruhigung!

Mag. Freydis Burgstaller-Gradenegger, MBA; Heffterhof  
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Mag. Freydis Burgstaller-Gradenegger, 
MBA; Heffterhof  16.5.2019

DANKE FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT!

Foto: S. Winkler


